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Palliativmedizin
Informationen für Patienten und Angehörige

Räumlichkeiten
Unsere Station bietet Ihnen:
•	� Einzelzimmer mit eigenem Bad
•	� Begleitung des Patienten / der Patientin 

auch über Nacht (Schlafmöglichkeit) im 
Patientenzimmer

•	� Aufenthaltsraum mit kleiner Küche
•	� ruhige Lage innerhalb der Klinik
•	� für Angehörige und Freunde besteht 

die Möglichkeit zur Übernachtung, auch 
außerhalb des Patientenzimmers

Anfragen 
Die stationäre Aufnahme auf unserer Palliativ
station erfolgt immer mit dem Einverständnis 
des Patienten.

Anfragen, sowohl zur Absprache einer stationä-
ren Aufnahme, als auch zum Zweck der telefo-
nischen Beratung können erfolgen durch:
•	� den Patienten selbst
•	� den behandelnden Arzt / Ärztin 

(ambulant / stationär)
•	� Angehörige
•	� Sozialstationen

Kontakt
Verbundkrankenhaus Bernkastel / Wittlich  
Cusanus Krankenhaus 
Palliativstation 
Chefarzt Prof. Dr. med. M. G. Dehne  
Leitender Oberarzt Dr. med. M. Zimmer 
Karl-Binz-Weg 12 
54470 Bernkastel-Kues

Telefon
Cusanus Krankenhaus, Bernkastel-Kues:
06531 / 58-1 39 86 (Station) 
06531 / 58-1 33 15 (Sekretariat) 
06531 / 58-0 (Information / Pforte) 
Fax: 06531 / 58-1 33 90

St. Elisabeth Krankenhaus, Wittlich: 
06571 / 15-3 21 15 (Sekretariat WIL) 
06571 / 15-0 (Information / Pforte) 
Fax: 06571 / 15-3 21 15
 
mail: anaesthesie@verbund-krankenhaus.de

Spendenkonto:
Sparkasse Mittelmosel-Eifel, Mosel Hunsrück
IBAN: DE82 5875 1230 0032 2686 09
Stichwort: „Spendenkonto Palliativstation“
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Zur Behandlung gehören auch:
•	� ärztliche und pflegerische Betreuung rund 

um die Uhr
•	� Beratung, Einbeziehung und Begleitung 

der Patienten und ihrer Angehörigen in die 
Behandlung während aller Phasen der 
Erkrankung

•	� gegebenenfalls ambulante Weiterbehandlung 
mit spezieller Schmerztherapie und 
Symptomkontrolle

•	� Kontaktvermittlung zu Sozialstationen, 
ambulanten Pflegediensten, ehrenamtlichen 
Initiativen und zu ambulanten Hospizdiensten 
für die Betreuung und Versorgung nach der 
Entlassung

Unsere Behandlungsziele
Die Ziele der palliativen Behandlung liegen in der 
Verbesserung und im Erhalt der Lebensqualität 
von Patienten und ihren Familien.
Palliative Betreuung will
•	� für die oftmals stark begrenzte Lebenszeit ein 

selbstbestimmtes sowie möglichst beschwer-
defreies und bewusstes Leben ermöglichen

•	� Möglichkeiten zur Entlassung in eine vom 
Patienten gewünschte Umgebung schaffen

•	� die Würde des Patienten in allen Krankheits
phasen auch bis zum Tode wahren

•	� das Leben bejahen und das Sterben als Teil 
unseres Lebens annehmen

•	� den Tod weder beschleunigen, noch künstlich 
hinaus zögern.

Unser Team
Die palliativmedizinische Betreuung hat einen 
ganzheitlichen Charakter. Neben dem rein 
medizinischen Ansatz bemüht sich unser 
Team, die Patienten auch bei ihren spirituellen 
und psychosozialen Fragen zu begleiten.

Im Bereich der Palliativmedizin arbeiten 
wir daher in einem berufsgruppenüber
greifenden Team.
Zu unserem Team gehören:
•	� examiniertes, besonders geschultes 

Pflegepersonal
•	� Fachärzte für Anästhesie mit den 

Schwerpunkten Palliativmedizin 
und Schmerztherapie

•	� Sozialarbeiter
•	� Seelsorger
•	� Krankengymnasten
•	� Psychologen / Psychoonkologen
•	� Ambulante Hospizdienste

In Diagnostik, Therapie und Pflege unserer 
Patienten kooperieren wir mit allen Fach- 
abteilungen im Verbundkrankenhaus 
Bernkastel / Wittlich.

Was bedeutet Palliativ?
Das Wort Palliativ entstammt dem lateinischen 
Wort Pallium; auf Deutsch: Mantel. Bildlich ge
sprochen will die palliative Versorgung schwerst-
kranke und sterbende Menschen schützend um-
hüllen, wie ein Mantel. Im Mittelpunkt steht die 
aktive ganzheitliche Behandlung von Menschen, 
die an einer nicht heilbaren, weit fortgeschritte-
nen Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung 
leiden.

Aufgaben der Palliativmedizin
Palliativmedizin ist ein Ansatz zur Verbesserung 
der Lebensqualität von Patienten und ihren  
Familien, die mit den durch lebensbedrohliche 
Erkrankungen einhergehenden Problemen 
konfrontiert sind. 

Wir möchten helfen:
•	� durch Vorbeugen und Linderung von Leiden 
•	� durch frühzeitiges Erkennen, gewissenhafte 

Einschätzung und Behandlung von Schmerzen 
sowie 

•	� durch eine Begleitung bei anderen 
belastenden körperlichen oder 
psychosozialen Beschwerden

Besonderes Gewicht hat dabei die medika-
mentöse und nicht-medikamentöse Therapie 
von oftmals auftretenden Symptomen. Dies 
sind vor allem Schmerzen, Übelkeit, Erbrechen, 
Luftnot oder Verstopfung.


